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Seit 1. Januar 2007 ist die CD-ROM neu gestaltet und preisgünstiger.

Die CD-ROM wird jetzt als Doppel-CD „SGV. NRW. und SMBl. NRW.“ herausgegeben.

Sie enthält somit stets das gesamte Landesrecht und alle Verwaltungsvorschriften (Erlasse) auf dem 

aktuellen Stand.

Im Abonnement kostet diese Doppel-CD nicht mehr als früher eine Einzel-CD, nämlich nur 77 €

pro Jahr.

Die aktuelle CD-ROM, Stand 1. Januar 2008, ist seit Anfang Februar erhältlich.

Das Bestellformular mit den Preisen befi ndet sich im GV-Blatt 2006 Nr. 29, S. 472.

Informationen zur CD-ROM fi nden Sie auch im Internet über das Portal: http://sgv.im.nrw.de.

Hinweis:

Die Gesetz- und Verordnungsblätter, die Ministerialblätter, die Sammlung aller Gesetze und Verord-
nungen des Landes NRW (SGV. NRW.) sowie die Sammlung der in Teil I des MBl. NRW. veröffentlichten 
Erlasse (SMBl. NRW.) stehen im Intranet des Landes NRW zur Verfügung.

Dasselbe wird auch im Internet angeboten. Die Adresse ist: http://sgv.im.nrw.de. Hingewiesen wird auf 
die kostenlosen Angebote im Internet unter der genannten Adresse. Dort fi nden Sie Links zu vielen quali-
tativ hochwertigen Rechtsangeboten. 

Wollen Sie die Inhaltsangabe eines jeden neuen Gesetzblattes oder Ministerialblattes per Mail 
zugesandt erhalten? Dann können Sie sich in das Newsletter-Angebot der Redaktion eintragen. 
Adresse: http://sgv.im.nrw.de, dort: kostenlose Angebote.
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Verordnung
zur Regelung der Zuständigkeiten nach

Rechtsvorschriften für Heilberufe
(Zuständigkeitsverordnung Heilberufe –

ZustVO HB)
Vom 20. Mai 2008

I. Teil
Ärzte, Zahnärzte, Psychologische Psychotherapeuten, 

Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeuten 
sowie Apotheker

§ 1

(1) Die Bezirksregierung ist zuständige Behörde für die 
Durchführung der nachstehenden Gesetze und Verord-
nungen, soweit nicht in den §§ 2 bis 4 etwas anderes 
geregelt ist:
1.   Bundesärzteordnung in der Fassung der Bekanntma-

chung vom 16. April 1987 (BGBl. I S. 1218),
2.   Gesetz über die Ausübung der Zahnheilkunde in der 

Fassung der Bekanntmachung vom 16. April 1987 
(BGBl. I S. 1225),

3.   Gesetz über die Berufe des Psychologischen Psycho-
therapeuten und des Kinder- und Jugendlichenpsy-
chotherapeuten (Psychotherapeutengesetz – 
PsychThG) vom 16. Juni 1998 (BGBl. I S. 1311),

4.   Bundes-Apothekerordnung vom 19. Juli 1989 (BGBl. I 
S. 1478),

5.   Approbationsordnung für Ärzte vom 14. Juli 1987 
(BGBl. I S. 1593) und Approbationsordnung für Ärzte 
vom 27. Juni 2002 (BGBl. I S. 2405),

6.   Approbationsordnung für Zahnärzte vom 26. Januar 
1955 (BGBl. I S. 37),

7.   Ausbildungs- und Prüfungsverordnung für Psycholo-
gische Psychotherapeuten (PsychTh-APrV) vom 18. 
Dezember 1996 (BGBl. I S. 3749),

8.   Ausbildungs- und Prüfungsverordnung für Kinder- 
und Jugendlichenpsychotherapeuten (KJPsychTh-
APrV) vom 18. Dezember 1998 (BGBl. I S. 3761)

 und 
9.   Approbationsordnung für Apotheker vom 19. Juli 

1989 (BGBl. I S. 1489)
in der jeweils geltenden Fassung.

(2) Örtlich zuständig ist in den Fällen des

§ 12 Abs. 1 und 2 sowie Abs. 5 in Verbindung mit 
Absatz 1 der Bundesärzteordnung,
§ 16 Abs. 1 sowie Abs. 3 in Verbindung mit Absatz 1 des 
Gesetzes über die Ausübung der Zahnheilkunde,
§ 10 Abs. 1 Satz 1 des Psychotherapeutengesetzes und 
§ 12 Abs. 1 der Bundes-Apothekerordnung

die Bezirksregierung, in deren Bezirk die Abschlussprü-
fung abgelegt wurde.

(3) Für die übrigen Entscheidungen nach

§ 12 Bundesärzteordnung,
§ 16 des Gesetzes über die Ausübung der Zahnheilkunde,
§ 10 Abs. 1 Satz 2 und Abs. 2 des Psychotherapeutenge-
setzes sowie für die Entgegennahme der Entscheidung 
der Antragstellenden nach § 20 Abs. 1 der Ausbildungs- 
und Prüfungsverordnung für Psychologische Psychothe-
rapeuten und nach § 20 Abs. 1 der Ausbildungs- und 
Prüfungsverordnung für Kinder- und Jugendlichenpsy-
chotherapeuten und 
§ 12 Bundes-Apothekerordnung

ist die Bezirksregierung örtlich zuständig, in deren 
Bezirk der Beruf ausgeübt wird oder werden soll oder 
zuletzt ausgeübt worden ist.

(4) Die Bezirksregierung ist auch zuständige Stelle im 
Sinne des § 5 Abs. 2 Nr. 5 der Approbationsordnung für 
Ärzte vom 27. Juni 2002.

(5) Zuständige Behörde im Sinne des § 4 Abs. 4 Satz 2 der 
Approbationsordnung für Apotheker ist für die Regie-
rungsbezirke Düsseldorf und Köln die Bezirks regierung 

Düsseldorf und für die Regierungsbezirke Arnsberg, Det-
mold und Münster die Bezirksregierung Münster.

§ 2

(1) Das für das Gesundheitswesen zuständige Ministe-
rium ist zuständige Stelle im Sinne von § 3 Abs. 2 Satz 1 
und § 4 Abs. 3 der Approbationsordnung für Ärzte vom 
27. Juni 2002.

(2) Das für das Gesundheitswesen zuständige Ministe-
rium ist zuständige Stelle im Sinne des § 41 Abs. 1 der 
Approbationsordnung für Ärzte vom 27. Juni 2002 und 
des § 8 Abs. 2 der Approbationsordnung für Apotheker. 
Es entscheidet im Einvernehmen mit dem für die Hoch-
schulen zuständigen Ministerium.

§ 3

(1) Landesprüfungsamt im Sinne des § 8 der Approbati-
onsordnung für Ärzte vom 14. Juli 1987 und des § 5 
Abs. 1 der Approbationsordnung für Apotheker sowie 
zuständige Behörde im Sinne des § 15 Abs. 5 Satz 1 der 
Approbationsordnung für Ärzte vom 14. Juli 1987, des 
§ 60 der Approbationsordnung für Zahnärzte, des § 10 
Abs. 3 und 4 des Psychotherapeutengesetzes und des § 6, 
im Sinne des Zweiten und Dritten Abschnitts und des 
§ 20 Abs. 2 der Ausbildungs- und Prüfungsverordnung 
für Psychologische Psychotherapeuten sowie des § 6, im 
Sinne des Zweiten und Dritten Abschnitts und des § 20 
Abs. 2 der Ausbildungs- und Prüfungsverordnung für 
Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeuten und des 
§ 11 Abs. 5 Satz 1 der Approbationsordnung für Apothe-
ker ist die Bezirksregierung Düsseldorf – Landesprü-
fungsamt für Medizin, Psychotherapie und Pharmazie. 
Diese ist auch zuständige Stelle im Sinne des Zweiten 
und Dritten Abschnitts sowie des § 43 Abs. 2 der Appro-
bationsordnung für Ärzte vom 27. Juni 2002.

(2) Die in § 3 Abs. 2 Satz 4 der Bundesärzteordnung, § 2 
Abs. 2 a Satz 5 des Psychotherapeutengesetzes sowie § 4 
Abs. 2 Satz 4 der Bundes-Apothekerordnung vorgesehe-
nen Prüfungen werden vor der Bezirksregierung Düssel-
dorf – Landesprüfungsamt für Medizin, Psychotherapie 
und Pharmazie – und die in § 2 Abs. 2 Satz 4 des Zahn-
heilkundegesetzes vorgesehenen Prüfungen werden vor 
den Zahnärztekammern Nordrhein und Westfalen-Lippe 
abgelegt.

(3) Die Entscheidung über die Anerkennung von Hoch-
schulen als Ausbildungsstätte nach § 6 Abs. 2 des Psy-
chotherapeutengesetzes wird im Einvernehmen mit dem 
für die Hochschulen zuständigen Ministerium getroffen.

(4) Zuständige Behörde im Sinne des § 20 Abs. 3 der 
Ausbildungs- und Prüfungsverordnung für Psychologi-
sche Psychotherapeuten sowie im Sinne des § 20 Abs. 3 
der Ausbildungs- und Prüfungsverordnung für Kinder- 
und Jugendlichenpsychotherapeuten ist die Kammer für 
Psychologische Psychotherapeuten und Kinder- und 
Jugendlichenpsychotherapeuten Nordrhein-Westfalen.

§ 4

Der Fachbereichsrat der Universität ist die zuständige 
Stelle im Sinne der Anlage 1 zu § 2 Abs. 2 der Approba-
tionsordnung für Apotheker.

II. Teil
Nichtärztliche Heilberufe

§ 5

(1) Die Kreise und kreisfreien Städte sind zuständige 
Behörden für die Durchführung der nachstehenden 
Gesetze und Verordnungen, soweit nicht in § 6 etwas 
anderes geregelt ist:

 1.   Heilpraktikergesetz vom 17. Februar 1939 (RGBl. I 
S. 251),

 2.   Erste Durchführungsverordnung zum Gesetz über 
die berufsmäßige Ausübung der Heilkunde ohne Be-
stallung (Heilpraktikergesetz) vom 18. Februar 1939 
(RGBl. I S. 259),

 3.   Ergotherapeutengesetz – ErgThG – vom 25. Mai 1976 
(BGBl. I S. 1246),
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 4.   Ergotherapeuten-Ausbildungs- und Prüfungsver-
ordnung – ErgThAPrV – vom 2. August 1999  (BGBl. I 
S. 1731),

 5.   Gesetz über den Beruf des Logopäden vom 7. Mai 
1980 (BGBl. I S. 529),

 6.   Ausbildungs- und Prüfungsverordnung für Logopä-
den (LogAPrO) vom 1. Oktober 1980 (BGBl. I 
S. 1892),

 7.   Krankenpfl egegesetz – KrPfl G – vom 16. Juli 2003 
(BGBl. I S. 1442),

 8.   Ausbildungs- und Prüfungsverordnung für die Beru-
fe in der Krankenpfl ege (KrPfl APrV) vom 10. No-
vember 2003 (BGBl. I S. 2263),

 9.   Rettungsassistentengesetz – RettAssG – vom 10. Juli 
1989 (BGBl. I S. 1384),

10.   Ausbildungs- und Prüfungsverordnung für Rettung-
sassistentinnen und Rettungsassistenten (RettAssA-
PrV) vom 7. November 1989 (BGBl. I S. 1966),

11.   Orthoptistengesetz (OrthoptG) vom 28. November 
1989 (BGBl. I S. 2061),

12.   Ausbildungs- und Prüfungsverordnung für Orthop-
tistinnen und Orthoptisten (OrthoptAPrV) vom 21. 
März 1990 (BGBl. I S. 563),

13.   MTA-Gesetz – MTAG – vom 2. August 1993 (BGBl. I 
S. 1402),

14.   Ausbildungs- und Prüfungsverordnung für techni-
sche Assistenten in der Medizin (MTA-APrV) vom 
25. April 1994 (BGBl. I S. 922),

15.   Diätassistentengesetz – DiätAssG – vom 8 März 1994 
(BGBl. I S. 446),

16.   Ausbildungs- und Prüfungsverordnung für Diätas-
sistentinnen und Diätassistenten – DiätAss – APrV – 
vom 1. August 1994 (BGBl. I S. 2088),

17.   Masseur- und Physiotherapeutengesetz – MPhG – 
vom 26. Mai 1994 (BGBl. I S. 1084),

18.   Verordnung über die Ausbildung und Prüfung von 
Masseuren und medizinischen Bademeistern vom 6. 
Dezember 1994 (BGBl. I S. 3770),

19.   Ausbildungs- und Prüfungsverordnung für Physio-
therapeuten (PhysTh-APrV) vom 6. Dezember 1994 
(BGBl. I S. 3786),

20.   Podologengesetz vom 4. Dezember 2001 (BGBl. I 
S. 3320),

21.   Ausbildungs- und Prüfungsverordnung für Podolo-
ginnen und Podologen – PodAPrV- vom 18. Dezem-
ber 2001 (BGBl. I S. 12),

22.   Gesetz über den Beruf des pharmazeutisch-techni-
schen Assistenten in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 23. September 1997 (BGBl. I S. 2349),

23.   Ausbildungs- und Prüfungsverordnung für pharma-
zeutisch-technische Assistentinnen und pharmazeu-
tisch-technische Assistenten vom 23. September 
1997 (BGBl. I S. 2352),

in der jeweils geltenden Fassung. Das für das Gesund-
heitswesen zuständige Ministerium kann Evaluationen 
der staatlichen Prüfungen durchführen. Den Kreisen und 
kreisfreien Städten wird auch die Zuständigkeit für die 
Verfolgung und Ahndung von Ordnungswidrigkeiten 
nach den in Satz 1 genannten Gesetzen übertragen.

(2) Soweit in den in Absatz 1 genannten Gesetzen und 
Verordnungen nichts anderes bestimmt ist, bestimmt 
sich die örtliche Zuständigkeit nach § 3 des Verwal-
tungsverfahrensgesetzes für das Land Nordrhein-West-
falen (VwVfG NRW) Bekanntmachung der Neufassung 
vom 12. November 1999 (GV. NRW. S. 602) in der jeweils 
geltenden Fassung.

§ 6

(1) Die Bezirksregierung ist zuständige Behörde für die 
Entscheidung über die Anerkennung und Überwachung 
von Ausbildungsstätten nach den in § 5 Abs. 1 genann-
ten Gesetzen.

(2) Die Bezirksregierung Düsseldorf – Landesprüfungs-
amt für Medizin, Psychotherapie und Pharmazie – ist die 
zuständige Behörde für die Berufsanerkennung EU- und 
Drittstaatenangehöriger mit Ausnahme der Entschei-
dung über die Führung der Berufsbezeichnung ein-
schließlich der dafür erforderlichen Sprachprüfung 
sowie für die Nachprüfung der Berufsqualifi kationen 
von Dienstleistenden gemäß Artikel 7 Abs. 4 der Richtli-
nie 2005/36/EG für Anträge ab dem 1. Januar 2008.

(3) Gemäß § 4 Abs. 2 der Ersten Durchführungsverord-
nung zum Gesetz über die berufsmäßige Ausübung der 
Heilkunde ohne Bestallung (Heilpraktikergesetz) vom 
18. Februar 1939 (RGBl. I S. 259), zuletzt geändert durch 
Verordnung vom 18. April 1975 (BGBl. I S. 967), wird bei 
der Bezirksregierung Düsseldorf ein gemeinsamer Gut-
achterausschuss für die Regierungsbezirke des Landes 
gebildet.

III. Teil
Inkrafttreten, Berichtspflicht

§ 7

(1) Diese Verordnung tritt am Tage nach der Verkün-
dung in Kraft. Das für Gesundheit zuständige Ministe-
rium berichtet der Landesregierung bis zum 30. März 
2013 über die Erfahrungen mit dieser Verordnung.

(2) Mit Inkrafttreten dieser Verordnung treten die Ver-
ordnung zur Regelung der Zuständigkeiten nach Rechts-
vorschriften für Ärzte, Zahnärzte und Psychologische 
Psychotherapeuten sowie Kinder- und Jugendlichenpsy-
chotherapeuten sowie für Apotheker vom 29. Oktober 
2002 (GV. NRW. S. 564), zuletzt geändert durch Verord-
nung vom 5. September 2006 (GV. NRW. S. 443), und die 
Verordnung zur Regelung der Zuständigkeiten nach 
Rechtsvorschriften für nicht ärztliche und nichttierärzt-
liche Heilberufe vom 31. Januar 1995 (GV. NRW. S. 87), 
zuletzt geändert durch Artikel IX des Gesetzes vom 11. 
Dezember 2007 (GV. NRW. 2008 S. 8), außer Kraft.

Die Verordnung wird erlassen

a)  von der Landesregierung aufgrund

  des § 5 Abs. 3 Satz 1 des Landesorganisationsgesetzes 
(LOG NRW) vom 10. Juli 1962 (GV. NRW. S. 421), 
zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 20. 
November 2007 (GV. NRW. S. 588), – insoweit nach 
Anhörung des Ausschusses für Arbeit, Gesundheit 
und Soziales des Landtags –,

 des § 5 Abs. 4 des LOG NRW,

 des § 7 Abs. 4 Satz 2 LOG NRW,

  des § 36 Abs. 2 Satz 1 des Gesetzes über Ordnungs-
widrigkeiten vom 19. Februar 1987 (BGBl. I S. 602), 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 7. August 2007 
(BGBl. I S. 1786),

  des § 7 Abs. 1 Satz 2 der Ersten Durchführungsver-
ordnung zum Gesetz über die berufsmäßige Ausübung 
der Heilkunde ohne Bestallung,

  des § 6 Abs. 3 des Gesetzes über den Beruf der Ergo-
therapeutin und des Ergotherapeuten vom 25. Mai 
1976 (BGBl. I S. 1246), zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 2. Dezember 2007 (BGBl. I S. 2686) und

  des § 6 Abs. 3 des Gesetzes über den Beruf des Logo-
päden vom 7. Mai 1980 (BGBl. I S. 529), zuletzt geän-
dert durch Gesetz vom 2. Dezember 2007 (BGBl. I 
S. 2686)

 sowie

b)   vom Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Soziales 
aufgrund 

  des § 9 Abs. 4 Heilberufsgesetz vom 9. Mai 2000 (GV. 
NRW. S. 403), zuletzt geändert durch Artikel 1 des 
Gesetzes vom 20. November 2007 (GV. NRW. S. 572) 
und

 des § 5 Abs. 2 LOG NRW.
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Düsseldorf, den 20. Mai 2008

Die Landesregierung
Nordrhein-Westfalen

Der Ministerpräsident

Dr. Jürgen  R ü t t g e r s

Der Minister
für Arbeit, Gesundheit und Soziales

Karl-Josef  L a u m a n n

– GV. NRW. 2008 S. 458

2129
74

Gesetz
zur Änderung des Altlastensanierungs- 

und Altlastenaufbereitungsverbandsgesetzes, 
des Landesabfallgesetzes, 

des Landesbodenschutzgesetzes und des 
Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung 

im Lande Nordrhein-Westfalen
Vom 20. Mai 2008

Der Landtag hat das folgende Gesetz beschlossen, das 
hiermit verkündet wird:

Gesetz 
zur Änderung des Altlastensanierungs- und 

Altlastenaufbereitungs verbandsgesetzes, des Landes-
abfallgesetzes, des Landesbodenschutzgesetzes 

und des Gesetzes über die Umweltverträglichkeits-
prüfung im Lande Nordrhein-Westfalen

Der Landtag hat das folgende Gesetz beschlossen: 

74

Artikel 1

Das Gesetz über die Gründung des Verbandes zur Sanie-
rung und Aufbereitung von Altlasten Nordrhein-Westfa-
len (Altlastensanierungs- und Altlastenaufbereitungs-
verbandsgesetz – AAVG –) vom 26. November 2002 (GV. 
NRW. S. 571), zuletzt geändert durch Artikel 1 des 
Gesetzes vom 3. Mai 2005 (GV. NRW. S. 488), wird wie 
folgt geändert:

1.  In § 1 erhält Absatz 2 folgende Fassung:

  „(2) Grundlage für die Finanzierung seiner Verband-
stätigkeit ist die Vereinbarung zur Finanzierung von 
Maßnahmen der Altlastensanierung durch den Altlas-
tensanierungs- und Altlastenaufbereitungsverband 
(AAV) – Kooperationsvereinbarung (Altlastensanie-
rungsallianz NRW) vom 24. April 2008 (MBl. NRW. 
S. 262).“

2.  § 2 wird wie folgt geändert:

 a)  Absatz 1 wird wie folgt geändert:

  aa)  In Nummer 1 wird das Wort „sowie“ durch 
die Wörter „einschließlich der im Zusammen-
hang damit auszuführenden Maßnahmen,“ 
ersetzt.

  bb)  In Nummer 2 wird nach dem Wort „stehen“ 
der Punkt durch das Wort „sowie“ ersetzt und 
folgende Nummer 3 neu angefügt:

    „3. zur Entwicklung und Erprobung neuer 
Technologien und innovativer Verfahren zur 
Sanierung von Altlasten und schädlichen 
Bodenveränderungen und zur Förderung des 
Flächenrecyclings.“

 b)   In Absatz 2 wird in Nummer 5 nach den Wörtern 
„auf Grundstücken, bei denen“ der Text wie folgt 
neu gefasst: „eine Ordnungspfl icht von Gemeinden 
oder Gemeindeverbänden besteht.“ und folgender 
Satz 2 neu angefügt:

   „Einzubeziehen sind auch Grundstücke bei denen 
eine Ordnungspfl icht von juristischen Personen 
des privaten Rechts, an denen Gemeinden oder 
Gemeindeverbände allein oder zusammen, unmit-
telbar oder mittelbar mit mehr als 50 vom Hundert 
beteiligt sind sowie von kommunalen Anstalten 
nach § 114 a der Gemeindeordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen (GO NRW) vom 14. Juli 1994 
(GV. NRW. S. 666) in der jeweils geltenden Fas-
sung und von gemeinsamen Kommunalunterneh-
men nach §§ 27 und 28 des Gesetzes über kommu-
nale Gemeinschaftsarbeit (GKG) vom 1. Oktober 
1979 (GV. NRW. S. 621) in der jeweils geltenden 
Fassung besteht.“

 c)   In Absatz 3 wird das Wort „allgemeinen“ gestri-
chen.

 d)   Nach Absatz 3 werden folgende Absätze 4 und 5 
neu angefügt:

  „(4) Der Verband unterstützt die Tätigkeit der im 
Rahmen des „Dialogs Wirtschaft und Umwelt Nord-
rhein-Westfalen“ eingerichteten Clearingstelle mit 
sachlichen und personellen Mitteln. Er trägt die Kos-
ten der Clearingstelle mit Ausnahme der Kosten für 
Fremdleistungen.

  (5) Der Verband unterstützt die „Allianz für die Flä-
che NRW“ in allen Fragen der Flächenaufbereitung 
und Wiedernutzbarmachung ehemals genutzter Flä-
chen.“

3.  § 3 Abs. 1 wird wie folgt geändert:

 a)  In Satz 1 werden nach dem Wort „Behörde“ ein 
Komma und die Wörter „die Gemeinde oder der 
Kreis“ eingefügt.

 b)  Nach Satz 2 wird folgender Satz 3 neu eingefügt:

   „Die Delegiertenversammlung kann im Rahmen 
der Entscheidung über den Maßnahmenplan nach 
§ 12 in Bezug auf konkrete Maßnahmen für fi nanz-
schwache Gemeinden oder Kreise einen niedrige-
ren Anteil festlegen.“

 c)  Der bisherige Satz 3 wird Satz 4.

 d)   Im Satz 4 (neu) wird das Wort „Verband“ durch 
das Wort „Vorstand“ ersetzt.

4.  § 9 wird wie folgt geändert:

 a)   In Absatz 1 Satz 3 wird die Zahl „100.000“ durch 
die Zahl „25.000“ ersetzt.

 b)   In Absatz 4 wird das Wort „Mitgliedsgruppen“ 
durch das Wort „Mitglieder“ ersetzt.

5.   § 18 wird wie folgt geändert:

 a)   In Absatz 1 Satz 3 Nr. 1 wird das Wort „Einnah-
men“ durch das Wort „Einzahlungen“ und das 
Wort „Ausgaben“ durch das Wort „Auszahlun-
gen“ ersetzt.

 b)   In Absatz 4 Nr. 3 wird das Wort „Ausgaben“ 
durch das Wort „Auszahlungen“ und das Wort 
„Mehreinnahmen“ durch das Wort „Mehreinzah-
lungen“ ersetzt.

6.  § 19 Abs. 2 wird wie folgt neu gefasst:

  „(2) Für die Buchführung des Verbandes, die Kosten-
rechnung, den Jahresabschluss, die Bilanz, die 
Gewinn- und Verlustrechnung, den Anhang und den 
Lagebericht sind die §§ 19, 21, 22 Abs. 1 sowie die 
§§ 23 bis 25 der Eigenbetriebsverordnung für das 
Land Nordrhein-Westfalen entsprechend anzuwen-
den.“

7.  In § 20 wird der Absatz 4 aufgehoben.

8.  In § 27 werden die Absätze 4 und 5 aufgehoben.

9.   In § 28 wird in Satz 2 das Datum „31. Dezember 
2009“ durch das Datum „31. Dezember 2011“ ersetzt.

74
Artikel 2

Das Abfallgesetz für das Land Nordrhein-Westfalen 
(Landesabfallgesetz – LAbfG –) vom 21. Juni 1988 (GV. 
NRW. S. 250), zuletzt geändert durch Artikel 3 des 
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Gesetzes vom 11. Dezember 2007 (GV. NRW. S. 708), 
wird wie folgt geändert:

In den §§ 4 Abs. 6 Satz 1 und 39 Abs. 3 Satz 2 werden 
die Wörter „Abfallentsorgungs- und Altlastensanie-
rungsverband“ durch die Wörter „Altlastensanierungs- 
und Altlastenaufbereitungsverband“ ersetzt.

2129

Artikel 3

Das Landesbodenschutzgesetz für das Land Nordrhein-
Westfalen (Landesbodenschutzgesetz – LBodSchG) vom 
9. Mai 2000, zuletzt geändert durch Artikel 10 des Geset-
zes vom 11. Dezember 2007 (GV. NRW. S. 662), wird wie 
folgt geändert:

In den §§ 4 Abs. 1 und 10 Abs. 2 Nr. 5 werden die Wörter 
„Abfallentsorgungs- und Altlastensanierungsverband“ 
durch die Wörter „Altlastensanierungs- und Altlasten-
aufbereitungsverband“ ersetzt.

2129

Artikel 4

Das Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung im 
Lande Nordrhein-Westfalen (UVPG NW) vom 29. April 
1992 (GV. NRW. S. 175), zuletzt geändert durch Artikel 3 
des Gesetzes vom 13. Februar 2007 (GV. NRW. S. 107), 
wird wie folgt geändert:

1.  Nach § 4 wird folgender § 4 a eingefügt:

„§ 4 a
Strategische Umweltprüfung

  (1) Für die Pläne und Programme des Ver-
kehrsbereiches, des Naturschutzes und der Land-
schaftspfl ege, der Raumord nung und der Wasserwirt-
schaft, die einen Rahmen setzen für Entscheidungen 
über die Zulässigkeit von in Anlage 1 des UVPG oder 
Anlage 1 dieses Gesetzes aufgeführten Vorhaben,  fi n-
det eine Strategische Umweltprüfung nach diesem 
Gesetz nur statt, wenn die Strategische Umweltprü-
fung nicht in den jeweiligen Fachgesetzen geregelt 
ist.

  (2) Bei nicht unter Absatz 1 fallenden Plänen und 
Programmen ist eine Strategische Umweltprüfung 
nur dann durchzuführen, wenn die Pläne und Pro-
gramme für die Entscheidung über die Zulässigkeit 
von in der Anlage 1 des UVPG oder Anlage 1 dieses 
Gesetzes aufgeführten oder anderen Vorhaben einen 
Rahmen setzen und eine Vorprüfung des Einzelfalls 
ergibt, dass der Plan oder das Programm voraussicht-
lich erhebliche Umweltauswirkungen hat.

  (3) Eine Strategische Umweltprüfung ist durchzu-
führen bei Plänen und Programmen, die einer Ver-
träglichkeitsprüfung nach § 48 d Abs. 8 Landschafts-
gesetz bedürfen. Werden derartige Pläne und Pro-
gramme nur geringfügig geändert oder legen sie die 
Nutzung kleiner Gebiete auf kommunaler Ebene fest, 
so ist eine Strategische Umweltprüfung nur dann 
durchzuführen, wenn eine Vorprüfung des Einzelfal-
les ergibt, dass der Plan oder das Programm voraus-
sichtlich erhebliche Umweltauswirkungen hat.

  (4) Das Verfahren für die Strategische Umweltprü-
fung und für die Vorprüfung des Einzelfalles für die 
Pläne und Programme richtet sich nach den Vor-
schriften des UVPG des Bundes.“

2.  Anlage 1 Nr. 23 wird wie folgt geändert:

 Nummer 23 erhält folgende Fassung:

Nr. Vorhaben Sp.1 Sp.2

23 Errichtung und Betrieb von Ta-
gebauen und Abgrabungen zur 
Gewinnung von nicht dem 
Bergrecht unterliegenden Bo-
den  schätzen, sowie der Auf-
schüttungen, die unmittelbare 
Folgen von Abgrabungen sind,

Nr. Vorhaben Sp.1 Sp.2

a) ab 25 ha Gesamtfl äche, mit 
Aus nahme von Steinbrüchen,

X

b) ab 10 ha bis 25 ha Gesamtfl ä-
che, mit Aus nahme von Stein-
brüchen,

A

c) von 2 bis weniger als 10 ha 
Gesamtfl äche, einschließlich 
von Steinbrüchen, bei denen 
kein Sprengstoff verwendet 
wird;

S

d) bei weniger als 2 ha Gesamtfl ä-
che, einschließlich von Stein-
brüchen, sofern Aus wirkungen 
auf Gebiete nach Anlage 2.3.1 
oder 2.3.2 zu prüfen sind.

S

Artikel 5

Artikel 1 dieses Gesetzes tritt mit Wirkung vom 1. 
Januar 2007 in Kraft.

Artikel 2 bis 4 treten am Tag nach der Verkündung in 
Kraft.

Düsseldorf, den 20. Mai 2008

Die Landesregierung
Nordrhein-Westfalen

Der Ministerpräsident

(L. S.) Dr. Jürgen  R ü t t g e r s

Der Finanzminister

Dr. Helmut  L i n s s e n

Die Ministerin 
für Wirtschaft, Mittelstand und Energie

Christa  T h o b e n

Der Innenminister

Dr. Ingo  W o l f

Der Minister 
für Bauen und Verkehr

Oliver  W i t t k e

Der Minister 
für Umwelt und Naturschutz, 

Landwirtschaft und Verbraucherschutz

Eckhard  U h l e n b e r g

– GV. NRW. 2008 S. 460

216
Gesetz zur Änderung 

des Zweiten Gesetzes zur Ausführung 
des Gesetzes zur Neuordnung des Kinder- 

und Jugendhilferechtes 
(Gesetz über Tageseinrichtungen 

für Kinder – GTK)
Vom 20. Mai 2008

Der Landtag hat das folgende Gesetz beschlossen, das 
hiermit verkündet wird:

Gesetz zur Änderung 
des Zweiten Gesetzes zur Ausführung des Gesetzes zur 

Neuordnung des Kinder- und Jugendhilferechtes 
(Gesetz über Tageseinrichtungen für Kinder – GTK)
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Artikel 1

Das Zweite Gesetz zur Ausführung des Gesetzes zur 
Neuordnung des Kinder- und Jugendhilferechtes (Gesetz 
über Tageseinrichtungen für Kinder – GTK) vom 29. 
Oktober 1991 (GV. NRW. S. 380), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 21. Dezember 2006 (GV. NRW. S. 631), wird 
wie folgt geändert:

In § 18 b wird die Angabe „2007“ durch die Angabe 
„2008“, in Absatz 1 Satz 1 die Angabe „2.838“ durch die 
Angabe „1.656“ und in Absatz 1 Satz 2 die Angabe 
„2.238“ durch die Angabe „1.306“ ersetzt.

Artikel 2

Dieses Gesetz tritt mit Wirkung vom 1. Januar 2008 in 
Kraft.

Düsseldorf, den 20. Mai 2008

Die Landesregierung 
Nordrhein-Westfalen

Der Ministerpräsident

(L. S.) Dr. Jürgen  R ü t t g e r s

Der Finanzminister

Dr. Helmut  L i n s s e n

Der Innenminister

Dr. Ingo  W o l f

Der Minister 
für Generationen, Familie, 

Frauen und Integration

Armin  L a s c h e t

– GV. NRW. 2008 S. 461

33

Verordnung 
zur Bestimmung der Zuständigkeiten 

nach § 19 Abs. 2 Satz 1 des Gesetzes über 
außergerichtliche Rechtsdienstleistungen
 (Rechtsdienstleistungsgesetz – RDG) und 
zur Ermächtigung des Justizministeriums 

nach § 19 Abs. 2 Satz 2 RDG
Vom 20. Mai 2008

Aufgrund des § 19 Abs. 2 des Gesetzes über außerge-
richtliche Rechtsdienstleistungen (Rechtsdienstleistungs-
gesetz – RDG) vom 12. Dezember 2007 (BGBl. I S. 2840) 
wird verordnet:

§ 1

Die Aufgaben und Befugnisse, die der Landesjustizver-
waltung als zuständiger Behörde nach dem Rechtsdienst-
leistungsgesetz zustehen, werden auf die Präsidentinnen 
und Präsidenten der Oberlandesgerichte für ihren Bezirk 
übertragen. Sie sind insoweit zugleich zuständige Stellen 
im Sinne des § 19 Abs. 1 Rechtsdienstleistungsgesetz 
i.V.m. § 117 Abs. 2 des Gesetzes über den Versicherungs-
vertrag.

§ 2

Die Ermächtigung der Landesregierung gemäß § 19 
Abs. 2 Satz 1 Rechtsdienstleistungsgesetz wird auf das 
Justizministerium weiter übertragen. Die Weiterübertra-
gung umfasst die Befugnis zur Änderung und Aufhebung 
von § 1.

§ 3

Diese Verordnung tritt am 1. Juli 2008 in Kraft.

Düsseldorf, den 20. Mai 2008

Die Landesregierung
Nordrhein-Westfalen

Der Ministerpräsident

Dr. Jürgen  R ü t t g e r s

Die Justizministerin

Roswitha  M ü l l e r - P i e p e n k ö t t e r

– GV. NRW. 2008 S. 462

630

Satzung zur Änderung 
der Rechnungsprüfungsordnung 

des Landschaftsverbandes Rheinland
Vom 10. März 2008

Aufgrund des § 6 Abs. 1, § 7 Abs. 1 Buchstabe d und § 23 
Abs. 2 der Landschaftsverbandsordnung (LVerbO) für 
das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW. S. 657), 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 30. Oktober 2007 
(GV. NRW. S. 443), und der §§ 92 und 101 bis 104 der 
Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen 
(GO NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. 
Juli 1994 (GV. NRW. S. 666), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 9. Oktober 2007 (GV. NRW. S. 380), hat die 
Landschaftsversammlung Rheinland am 10. März 2008 
folgende Änderung der Rechnungsprüfungsordnung für 
den Landschaftsverband Rheinland beschlossen:

Artikel I

Die Rechnungsprüfungsordnung des Landschaftsver-
bandes Rheinland in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 28. September 2001 (GV. NRW. S. 750) wird wie 
folgt geändert:

 1.  In § 1 werden die Absätze 1 bis 3 wie folgt gefasst:

  „(1) Der Landschaftsverband Rheinland unterhält 
eine Rechnungsprüfung.

  (2) Die Rechnungsprüfungsordnung bestimmt Rah-
men und Grundsätze für die Tätigkeit der Rech-
nungsprüfung des Landschaftsverbandes Rheinland.

  (3) Die Grundsätze für die Geschäftsführung der 
Rechnungsprüfung werden von dem Direktor des 
Landschaftsverbandes Rheinland im Einvernehmen 
mit der Landschaftsversammlung Rheinland in einer 
Dienstanweisung festgelegt.“

 2.  In § 2 werden 

 a)  die Absätze 1 bis 3 wie folgt gefasst:

   „(1) Die Rechnungsprüfung ist in ihrer sachli-
chen Tätigkeit der Landschaftsversammlung 
Rheinland unmittelbar unterstellt und verant-
wortlich.

   (2) In der Beurteilung der Prüfungsunterlagen ist 
die Rechnungsprüfung an Weisungen nicht ge-
bunden und nur dem Gesetz unterworfen.

   (3) Unbeschadet der Bestimmungen in den Ab-
sätzen 1 und 2 ist der Direktor des Landschafts-
verbandes Rheinland Dienstvorgesetzter der Be-
diensteten der Rechnungsprüfung.“

 b)  und der Absatz 4 wird neu angefügt:

   „(4) In Erfüllung ihrer Aufgaben ist die Rech-
nungsprüfung Organ des Landschaftsverbandes 
Rheinland und gemäß § 13 Abs. 3 DSG NRW be-
rechtigt, personenbezogene Daten zu nutzen.“

 3.  In § 3 werden die Absätze 1 bis 3 wie folgt gefasst:

  „(1) Die Rechnungsprüfung besteht aus der Leitung, 
der stellvertretenden Leitung, den Prüferinnen/den 
Prüfern und den sonstigen Bediensteten.
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  (2) Die Leitung und die stellvertretende Leitung der 
Rechnungsprüfung werden aufgrund eines Beschlus-
ses der Landschaftsversammlung Rheinland und die 
Prüferinnen/Prüfer aufgrund eines Beschlusses des 
Landschaftsausschusses vom Direktor des Land-
schaftsverbandes Rheinland bestellt und abberufen. 
Die Leitung ist Vorgesetzte/Vorgesetzter der Be-
diensteten der Rechnungsprüfung.

  (3) Bei der Auswahl der Leitung und der stellvertre-
tenden Leitung der Rechnungsprüfung ist der Rech-
nungsprüfungsausschuss und bei der Auswahl der 
zur Bestellung als Prüferinnen/Prüfer vorgesehenen 
Bediensteten ist die Leitung der Rechnungsprüfung 
zu hören.“

 4.  Der einzige Satz des § 4 wird wie folgt gefasst:

  „Die Prüferinnen/die Prüfer müssen fachlich und 
persönlich für die Aufgaben der Rechnungsprüfung 
geeignet sein.“

 5.  § 5 wird wie folgt gefasst:

 a)   Der einzige Satz des § 5 wird zum Absatz 1 und 
wird wie folgt gefasst:

   „(1) Die Rechnungsprüfung hat folgende gesetz-
liche Aufgaben gemäß § 103 Abs. 1 GO NRW

  1.   die Prüfung des Jahresabschlusses des Land-
schaftsverbandes Rheinland,

  2.   die Prüfung der Jahresabschlüsse der in § 97 
Abs. 1 Nr. 1, 2 und 4 GO NRW benannten Son-
dervermögen,

  3.  die Prüfung des Gesamtabschlusses,

  4.   die laufende Prüfung der Vorgänge in der 
 Finanzbuchhaltung zur Vorbereitung der Prü-
fung des Jahresabschlusses,

  5.   die dauernde Überwachung der Zahlungsab-
wicklung des Landschaftsverbandes Rheinland 
und seiner Sondervermögen sowie die Vornah-
me der Prüfungen,

  6.   bei Durchführung der Finanzbuchhaltung mit 
Hilfe automatisierter Datenverarbeitung (DV-
Buchführung) beim Landschaftsverband 
Rheinland und seiner Sondervermögen die 
Prüfung der Programme vor ihrer Anwendung,

  7.   die Prüfung der Finanzvorfälle gemäß § 100 
Abs. 4 der Landeshaushaltsordnung,

  8.  die Prüfung von Vergaben.

   In die Prüfung des Jahresabschlusses nach Num-
mer 1 sind die Entscheidungen und Verwaltungs-
vorgänge aus delegierten Aufgaben auch dann 
einzubeziehen, wenn die Zahlungsvorgänge selbst 
durch den Träger der Aufgabe vorgenommen 
werden und insgesamt fi nanziell von erheblicher 
Bedeutung sind.“

 b)   Absatz 2 wird neu eingefügt:

   „(2) Gemäß § 92 Abs. 4 und 5 GO NRW prüft die 
Rechnungsprüfung die Eröffnungs bilanz.“

 6.  Der einzige Satz des § 6 wird wie folgt gefasst:

  „Der Rechnungsprüfung werden weiterhin über-
tragen:

 1.   das Recht zur Prüfung von Buchungsbelegen vor 
ihrer Zuleitung an die Finanzbuchhaltung des 
Landschaftsverbandes Rheinland und an die 
 Finanzbuchhaltungen seiner Sondervermögen. 
Umfang und Zeitabschnitt bestimmt die Leitung 
der Rechnungsprüfung (sachlich und zeitlich 
 beschränkte Visakontrolle),

 2.   die Mitwirkung bei der Aufklärung von Fehlbe-
ständen am Vermögen des Landschaftsverbandes 
Rheinland ohne Rücksicht auf Art und Entste-
hungsgrund,

 3.   die Prüfung der Dienststellen des Landschafts-
verbandes Rheinland auf Zielerreichung, Wir-
kung der eingesetzten Ressourcen, Rechtmäßig-
keit, Ordnungsmäßigkeit, Zweckmäßigkeit, Wirt-

schaftlichkeit und zügigen Ablauf der Verwal-
tungsgeschäfte,

 4.   die Prüfung der Wirtschaftsführung und des 
Rechnungswesens der Sondervermögen, wobei 
auf die Jahresabschlussprüfung der Sonderver-
mögen mit abzustellen ist,

 5.   die Prüfung der Betätigung des Landschaftsver-
bandes Rheinland als Gesellschafter, Aktionär 
oder Mitglied in Gesellschaften und anderen Ver-
einigungen des privaten Rechts sowie die Buch- 
und Betriebsprüfung, die sich der Landschafts-
verband Rheinland bei einer Beteiligung, bei der 
Hingabe eines Darlehens oder sonst vorbehalten 
hat,

 6.   die Prüfung der Handvorschüsse der Dienststel-
len am Standort Köln-Deutz,

 7.   die Prüfung der Verwendung von Fördermitteln 
durch den Landschaftsverband Rheinland und 
die Erteilung eines Bestätigungsvermerkes, so-
weit die Fördermittelgeberin/der Fördermittel-
geber die Prüfung durch eine unabhängige Prü-
fungseinrichtung verlangt,

 8.  Durchführung von Beratungen zu prüfungsrele-
vanten Themen, Beteiligung an rechnungsle-
gungsrelevanten sowie an anderen wesentlichen 
Projekten des Landschaftsverbandes Rheinland 
und Prüfungen für Dritte, soweit die Durchfüh-
rung dieser Aufgaben die Erledigung der Prü-
fungsgeschäfte nicht gefährdet.“

 7.  Die beiden Sätze des § 7 werden wie folgt gefasst:

  „Die Landschaftsversammlung Rheinland, der 
Landschaftsausschuss, der Rechnungsprüfungsaus-
schuss, die Krankenhausausschüsse, die Betriebss-
ausschüsse und der Direktor des Landschaftsver-
bandes Rheinland können der Rechnungsprüfung 
Prüfungsaufträge erteilen. Der Direktor des Land-
schaftsverbandes Rheinland unterrichtet die Vorsit-
zenden der Landschaftsversammlung Rheinland und 
des Landschaftsausschusses sowie des Rechnungs-
prüfungsausschusses über die Erteilung von Prü-
fungsaufträgen.“

 8.  § 8 wird wie folgt gefasst:

 „§ 8
 Vorprüfung

  Soweit die Rechnungsprüfung als Vorprüfstelle für 
den Landesrechnungshof tätig wird, gelten die für 
diese Prüfungen bestehenden besonderen Vorschrif-
ten.“

 9.  Der einzige Satz des § 9 wird wie folgt gefasst:

  „Die Dienststellen erteilen der Rechnungsprüfung 
die für die Wahrnehmung ihrer Aufgaben notwendi-
gen Auskünfte.“

10.  In § 10 werden die Absätze 1 bis 4 wie folgt gefasst

  „(1) Die Rechnungsprüfung kann sich Schriftstücke, 
Akten und sonstige Unterlagen – auch in elektroni-
scher Form – aushändigen, einsenden und vorlegen 
sowie Behälter und dgl. öffnen lassen. Ihr ist ferner 
Zutritt zu allen Dienst-, Geschäfts- und Betriebs-
räumen sowie Grundstücken und Baustellen zu ge-
währen.

  (2) Alle Dienststellen und Betriebe haben den Prü-
ferinnen/den Prüfern der Rechnungsprüfung ihre 
Prüfungsaufgaben in entgegenkommender Weise zu 
erleichtern.

  (3) Die Rechnungsprüfung ist nicht berechtigt, in 
die Geschäftsführung einzugreifen oder Weisungen 
für den Geschäftsbetrieb zu geben.

  (4) Die Leitung und die Prüferinnen/die Prüfer der 
Rechnungsprüfung weisen sich durch den Prüfungs-
ausweis aus.“

11.  § 11 wird neu eingefügt und erhält folgende Fas-
sung:



Gesetz- und Verordnungsblatt für das Land Nordrhein-Westfalen – Nr. 18 vom 12. Juni 2008464

 „§ 11
 Sicherung der Prüfungsrechte bei 
 Aufgabenübertragung an Dritte

  Soweit der Landschaftsverband Rheinland die Erle-
digung von Aufgaben auf Rechnung des Land-
schaftsverbandes Rheinland auf Dritte überträgt, ist 
gleichzeitig durch den Direktor des Landschaftsver-
bandes Rheinland sicherzustellen, dass die Rechte 
und Pfl ichten der Rechnungsprüfung aus den §§ 5 
bis 7 sowie 9 und 10 der Rechnungsprüfungsord-
nung, die sich auf den Gegenstand der Aufgaben-
übertragung beziehen, nicht eingeschränkt werden.“

12.  Der bisheriger § 11 wird zum § 12 und 

 a)  die Absätze 1 bis 3 werden wie folgt gefasst:

   „(1) Der Rechnungsprüfung sind alle Vorschrif-
ten und Verfügungen, die den Organisationsauf-
bau, die wesentlichen Geschäftsprozesse und die 
Aufgabeninhalte des Landschaftsverbandes 
Rheinland betreffen, sowie die hierzu geführten 
Verzeichnisse, unverzüglich zuzuleiten.

   Hierzu gehören insbesondere die Vorschriften 
und Verfügungen, die Auswirkungen auf die 
Haushaltsführung und die Rechnungslegung des 
Landschaftsverbandes Rheinland haben, aber 
auch alle übrigen Unterlagen, die die Rechnungs-
prüfung als Prüfungsunterlagen benötigt (z. B. 
Organisations-, Stellen- und Geschäftsvertei-
lungspläne, wichtige Verträge, Entgelttarife, 
Preisverzeichnisse, Gebührenordnungen, Richt-
sätze, ADV-Dokumentationen, Produktbeschrei-
bungen, Geschäftsprozessbeschreibungen, Be-
schreibungen zur Festlegung korruptionsgefähr-
deter Arbeitsbereiche einschließlich etwaiger 
Personal- und Aufgabenrotationspläne, betriebs-
wirtschaftliche Kennzahlensammlungen usw.).

   Soweit die der Rechnungsprüfung zuzuleitenden 
Arbeitsgrundlagen elektronisch gesammelt wer-
den und hierauf keine allgemeine Zugriffsmög-
lichkeit besteht, ist die Rechnungsprüfung hier-
von in Kenntnis zu setzen; der Rechnungsprüfung 
ist auf Antrag ein entsprechender Lesezugriff auf 
diese ADV-Fundstellen zu erteilen.

   (2) Zur Erfüllung der gesetzlichen DV-Prüfungs-
aufgaben sind der Rechnungsprüfung alle für die 
Prüfung notwendigen Unterlagen rechtzeitig zur 
Verfügung zu stellen. Das gilt auch für Program-
mänderungen.“

  (3) Der Rechnungsprüfung sind ferner

  1.   die Vorlagen für die Tagungen der Land-
schaftsversammlung Rheinland und die Vorla-
gen für die Sitzungen des Landschaftsaus-
schusses und der Fachausschüsse,

  2.   die Sitzungsniederschriften der Landschafts-
versammlung Rheinland, des Landschaftsaus-
schusses und der Fachausschüsse,

  3.   die Zwischen- und Jahresabschlüsse der Son-
dervermögen einschließlich der Geschäfts-
berichte und der Prüfungsberichte der Wirt-
schaftsprüfer zu übersenden.

   Der Rechnungsprüfung ist des Weiteren ein 
 uneingeschränkter Lesezugriff auf das gesamte 
Informationssystem der Landschaftsversamm-
lung, also auch auf den nichtöffentlichen Teil, zu 
gewähren.“

 b)  und die Absätze 4 und 5 werden neu angefügt:

   „(4) Die Rechnungsprüfung ist über die Einrich-
tung aller rechnungslegungsrelevanten sowie der 
sonstigen wesentlichen Projekte des Landschafts-
verbandes Rheinland frühzeitig zu unterrichten.

   (5) Der Rechnungsprüfung sind Prüfungsberichte 
und Schreiben externer Prüfungsorgane (Bundes-
rechnungshof, Landesrechnungshof, staatliche 
Rechnungsprüfungsämter, Gemeindeprüfungsan-
stalt, Finanzämter, Krankenkassen, Wirtschafts-
prüfer usw.) sowie die Antworten der Verwaltung 
hierauf unverzüglich zuzuleiten.“

13.   Der bisherige § 12 wird zum § 13 und die beiden 
Sätze werden wie folgt gefasst:

  „Die Rechnungsprüfung ist von der Absicht, wich-
tige organisatorische Änderungen oder wesentliche 
neue Einrichtungen in der Verwaltung, insbesondere 
auf dem Gebiet des Haushalts- und Rechnungswe-
sens vorzunehmen, so rechtzeitig in Kenntnis zu set-
zen, dass sie sich vor der Entscheidung gutachtlich 
äußern kann. Außerdem ist die Rechnungsprüfung 
über alle grundlegenden Maßnahmen zu unterrich-
ten, die die Sicherheit der Datenverarbeitung berüh-
ren.“

14.   § 14 wird neu eingefügt und erhält folgende Fas-
sung:

 „§ 14
 Zusammenarbeit mit der Innenrevision

  (1) Die Rechnungsprüfung und die Innenrevision 
sind zur Zusammenarbeit verpfl ichtet.

  (2) Die Rechnungsprüfung ist über die rechnungs-
legungsrelevanten Prüfungsergebnisse der Innen-
revision zu unterrichten, damit diese im Rahmen der 
risikoorientierten Jahresabschlussprüfungsplanung 
und -durchführung einbezogen werden können.

  (3) Die Rechnungsprüfung und die Innenrevision 
sollen soweit möglich ihre für das jeweilige Folge-
jahr geplanten Prüfungsvorhaben zur Vermeidung 
von Doppelprüfungen rechtzeitig vorher abstimmen. 
Dies gilt auch für im Laufe eines Jahres eintretende 
Sonderprüfungen, soweit die Abstimmung nicht dem 
besonderen Prüfungszweck entgegensteht.“

15.   Der bisherige § 13 wird zum § 15 und wird wie folgt 
gefasst:

 „§ 15
 Verfügungs- und vertretungs-
 berechtigte Bedienstete

  Der Rechnungsprüfung sind die Namen und Unter-
schriftsproben sowie Amts- und Dienstbezeichnun-
gen der anordnungsberechtigten Bediensteten sowie 
der Umfang der Berechtigung mitzuteilen. Für die 
zur Abgabe von Verpfl ichtungserklärungen ermäch-
tigten Bediensteten  ist entsprechend zu verfahren.“

16.   Der bisherige § 14 wird zum § 16 und die Absätze 1 
bis 2 werden wie folgt gefasst:

  „(1) Rechnungsprüfung ist von der im Einzelfall be-
troffenen Dienststelle unter Darlegung des Sachver-
halts unmittelbar und unverzüglich zu unterrichten, 
wenn sich ein begründeter Verdacht dienstlicher 
Verfehlungen, Unregelmäßigkeiten und sonstigen 
Ursachen ergibt, durch die ein Vermögensschaden 
für den Landschaftsverband Rheinland entstanden 
oder zu befürchten ist. Diese Regelung gilt auch für 
das vom Landschaftsverband Rheinland zu verwal-
tende Fremdvermögen.

  (2) Vorkommnisse nach Absatz 1 sind der Rech-
nungsprüfung von der Leitung der Dienststelle mit-
zuteilen. Ist diese selbst betroffen, so macht die Ver-
tretung die Mitteilung. Zugleich ist der Direktor des 
Landschaftsverbandes Rheinland zu benachrichti-
gen. In Eilfällen wird die Mitteilung – bei Dienst-
stellen außerhalb des Standortes Köln-Deutz auch 
an die betreffende Organisationseinheit am Standort 
Köln-Deutz – telefonisch weitergegeben.““

17.   Der bisherige § 15 wird zum § 17 und der einzige 
Satz wird wie folgt gefasst:

  „Die Rechnungsprüfung unterrichtet den Rech-
nungsprüfungsausschuss und den Direktor des 
Landschaftsverbandes Rheinland von wesentlichen 
Prüfungsergebnissen.“

18.   Der bisherige § 16 wird zum § 18 und wird wie folgt 
gefasst:

„§ 18

 Jahresbericht, -/Gesamtabschlussprüfungsbericht, 
 Schlussvermerk, Schlussbericht, Entlastung

  (1) Die Rechnungsprüfung erstellt jährlich einen 
 Tätigkeitsbericht, in dem die Ergebnisse aus den 



Gesetz- und Verordnungsblatt für das Land Nordrhein-Westfalen – Nr. 18 vom 12. Juni 2008 465

 wesentlichen Prüfungen, Beratungen und Projektbe-
teiligungen aus dem abgelaufenen Haushaltsjahr in 
kurzer Form zusammengefasst dargestellt werden 
(Jahresbericht). Der Jahresbericht ist für den Rech-
nungsprüfungsausschuss eine ergänzende Informati-
onsquelle zur Beratung des Berichtes über die Jah-
resabschlussprüfung und des Lageberichtes. Er wird 
dem Rechnungsprüfungsausschuss und dem Direk-
tor des Landschaftsverbandes Rheinland zugeleitet. 
Darüber hinaus ist der Jahresbericht der Rechnungs-
prüfung allen übrigen Mitgliedern der Landschafts-
versammlung zur Kenntnis zuzuleiten.

  (2) Der Direktor des Landschaftsverbandes Rhein-
land leitet den von der Kämmerin/dem Kämmerer 
aufgestellten Jahresabschluss und den Lagebericht 
der Rechnungsprüfung zu. Soweit der Jahresab-
schluss und der Lagebericht vom Entwurf der Käm-
merin/des Kämmerers abweicht und diese/r von ih-
rem/seinem Recht auf Abgabe einer Stellungnahme 
Gebrauch gemacht hat, ist diese Stellungnahme der 
Rechnungsprüfung ebenfalls vorzulegen.

  (3) Die Rechnungsprüfung legt den Berichtsentwurf 
über die Prüfung des Jahresabschlusses und des La-
geberichtes dem Direktor des Landschaftsverbandes 
Rheinland zur Abgabe einer Stellungnahme zum 
 Prüfungsergebnis vor. Soweit die Kämmerin/der 
Kämmerer gemäß Absatz 2 von ihrem/seinem Recht  
zur Abgabe einer Stellungnahme Gebrauch gemacht 
hat, ist ihr/ihm ebenfalls Gelegenheit zur Abgabe ei-
ner Stellungnahme zum Prüfberichtsentwurf zu ge-
ben. Die Stellungnahmen werden dem Rechnungs-
prüfungsausschuss gemeinsam mit dem Prüfungsbe-
richt zur Beratung vorgelegt.  Der Prüfungsbericht, 
die Stellungnahme des Direktors des Landschaftsver-
bandes Rheinland zum Prüfungsergebnis sowie ggf. 
die Stellungnahme der Kämmerin/des Kämmerers 
werden ferner allen Mitgliedern der Landschaftsver-
sammlung Rheinland zur Kenntnis zugeleitet.

  (4) Der Prüfungsbericht und der gesetzlich vorge-
schriebene Schlussvermerk werden von der Prü-
fungsleitung, von der Leitung der Rechnungsprü-
fung und von der Vorsitzenden/dem Vorsitzenden 
des Rechnungsprüfungsausschusses unterzeichnet.

  (5) Der Rechnungsprüfungsausschuss fasst das Er-
gebnis seiner Beratungen zum Bericht über die Prü-
fung des Jahresabschlusses und des Lageberichtes 
durch Wiedergabe des Schlussvermerkes sowie über 
den Jahresbericht der Rechnungsprüfung in einem 
Schlussbericht zusammen und legt diesen über den 
Landschaftsausschuss der Landschaftsversammlung 
Rheinland zur Feststellung des Jahresabschlusses 
und zur Beschlussfassung über die Entlastung des 
Direktors des Landschaftsverbandes Rheinland vor.

  (6) Werden der Jahresabschluss oder der Lage-
bericht geändert, nachdem die Rechnungsprüfung 
ihren Prüfungsbericht vorgelegt hat, so sind diese 
Unterlagen, soweit die Änderung es erfordert, erneut 
zu prüfen. Die Absätze 2 bis 5 fi nden entsprechende 
Anwendung.

  (7) Die Absätze 2 bis 6 fi nden für die Prüfung der 
Eröffnungsbilanz und des Gesamtabschlusses ent-
sprechende Anwendung.“

19.   Der bisherige § 17 wird zum § 19 und die Paragra-
phenüberschrift „In-Kraft-Treten“ wird durch die 
Paragraphenüberschrift „Inkrafttreten“ ersetzt.

Artikel II

Diese Rechnungsprüfungsordnung tritt am Tage nach 
der Bekanntmachung im Gesetz- und Verordnungsblatt 
für das Land Nordrhein-Westfalen in Kraft.

Der Vorsitzende 
der Landschaftsversammlung

Dr.  W i l h e l m

Der Schriftführer 
der Landschaftsversammlung Rheinland

M o l s b e r g e r

Die vorstehende Satzung des Landschaftsverbandes 
Rheinland wird gemäß § 6 Abs. 2 Landschaftsverbands-
ordnung in der zurzeit geltenden Fassung bekannt 
gemacht.

Nach § 6 Abs. 3 Landschaftsverbandsordnung kann die 
Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der 
Landschaftsverbandsordnung gegen die Satzung nach 
Ablauf eines Jahres seit ihrer Verkündung nicht mehr 
geltend gemacht werden, es sei denn

a)   eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein 
vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht 
durchgeführt,

b)  die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich 
bekannt gemacht worden,

c)  der Direktor des Landschaftsverbandes hat den 
Beschluss der Landschaftsversammlung vorher bean-
standet oder

d)  der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber dem 
Landschaftsverband vorher gerügt und dabei die ver-
letzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet 
worden, die den Mangel ergibt.

Köln, den 29. April 2008 

Der Direktor 
des Landschaftsverbandes Rheinland

M o l s b e r g e r

– GV. NRW. 2008 S. 462

2022

Satzung zur Änderung 
der Betriebssatzung für die  

Rheinischen Kliniken (RK) und die
Rheinische  Klinik für Orthopädie Viersen 

des Landschaftsverbandes Rheinland
Vom 10. März 2008

Aufgrund von § 6 Abs. 1 und § 7 Abs. 1 Buchstabe d der 
Landschaftsverbandsordnung (LVerbO) für das Land 
Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW. S. 657), zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 30. Oktober 2007 (GV. NRW. 
S. 443), hat die Landschaftsversammlung Rheinland am 
10. März 2008 folgende Änderung der Betriebssatzung 
für die Rheinischen Kliniken (RK) und die Rheinische 
Klinik für Orthopädie Viersen des Landschaftsverbandes 
Rheinland beschlossen:

I.

Die Betriebssatzung für die Rheinischen Kliniken (RK) 
und die Rheinische Klinik für Orthopädie Viersen des 
Landschaftsverbandes Rheinland vom 7. September 2005 
(GV. NRW. S. 798), geändert durch Satzungsänderung 
vom 11. Januar 2008 (GV. NRW. S. 126), wird wie folgt 
geändert:

§ 5 wird wie folgt geändert:

a)  Absatz 4 wird gestrichen.

b)   Die bisherigen Absätze 5 bis 8 werden zu den Absät-
zen 4 bis 7.

II.

Diese Satzung tritt am Tage nach der Bekanntmachung 
im Gesetz- und Verordnungsblatt für das Land Nord-
rhein-Westfalen in Kraft.

Der Vorsitzende 
der Landschaftsversammlung Rheinland

Dr.  W i l h e l m
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 Der Schriftführer 
der Landschaftsversammlung Rheinland

M o l s b e r g e r

Die vorstehende Satzung des Landschaftsverbandes 
Rheinland wird gemäß § 6 Abs. 2 Landschaftsverbands-
ordnung in der zurzeit geltenden Fassung bekannt 
gemacht.

Nach § 6 Abs. 3 der Landschaftsverbandsordnung kann 
die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften 
der Landschaftsverbandsordnung gegen die Satzung 
nach Ablauf eines Jahres seit ihrer Verkündung nicht 
mehr geltend gemacht werden, es sei denn,

–  eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vor-
geschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht durch-
geführt,

–  die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich 
bekannt gemacht worden,

–  der Direktor des Landschaftsverbandes hat den 
Beschluss der Landschaftsversammlung vorher bean-
standet oder

–  der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber dem 
Landschaftsverband vorher gerügt und dabei die ver-
letzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet 
worden, die den Mangel ergibt.

Köln, den 30. April 2008

Der Direktor 
des Landschaftsverbandes Rheinland

M o l s b e r g e r

– GV. NRW. 2008 S. 465
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